
1970/71 1971/72 1972/73 1973/74 1974/75

Bundesrepublik Deutschland

Rektor Herbert Major 1962 - 1975

704 Sch.
21 Kl.
Ø 33,5

774 Sch.
24 Kl.
Ø 32,3

Abschaffung der
FachleistungskurseFünf

„Wanderklassen“

Lehrermangel:
40 %

Unterrichtsausfall

868 Sch.
27 Kl.
Ø 32,1

905 Sch.
28 Kl.
Ø 32,3

922 Sch.
30 Kl.
Ø 30,7

Bombendrohung an
der Schule

Orkan zerstört
Fensterscheiben im

Altbau

Nutzung der neu
gebauten

Mühlenkamphalle
im Sportunterricht

Sonnenblenden an
der östlichen Seite

des Neubaus

Nutzung der
„Zweigstelle“

Lübkemannschule
(10 Klassenräume)

Jubiläumsfeier
„75 Jahre Realschule

Diepholz“ in der
Kaiserhalle

Schulfeierwoche

Farbfernsehapparat
und Videorecorder
für den Unterricht



1975/76 1976/77 1977/78 1978/79 1979/80

Bundesrepublik Deutschland

Rektorin Ingeborg Hackbarth 1975 - 1986

Erstmals
Schüleraustausch

mit Lezay
(Frankreich) durch

Vermittlung der
Landjugend Barver

Offizielle
Partnerschaft mit

Lezay

Keine
Neuanmeldungen,
da Neueinrichtung

der
Orientierungsstufe
für die Jahrgänge

5 und 6

718 Sch.
24 Kl.
Ø 29,9

714 Sch.
23 Kl.
Ø 31

780 Sch.
  25 Kl.
Ø 31,2

32 Kl.
Ø

27 Kl.
Ø

Erstmals
Neuanmeldungen

für das 7. Schuljahr
nach der

Empfehlung der
Orientierungsstufe

Erstmals
Betriebspraktikum
für die 9. Klassen

Freigabe des
Elternwillens bei der
Schulwahl nach der
Orientierungsstufe

Einführung eines
unterrichtsfreien
Sonnabends im

Monat
Schulfrei wegen
starker Schneefälle

Teilnahme mit einer
Schülergruppe an der

Quizsendung im
NDR-Hörfunk
„Schulfunk mit

Gästen“

3. Platz im
Nähwettbewerb des

Landes

Wagenfelder
Schüler erhalten

eigene Realschule

Neugestaltung der
Eingangshalle durch

die
Arbeitsgemeinschaft

Kunst

Einführung des
Taschenrechners in

Mathematik
anstelle der
Rechenstäbe

Landkreis
Diepholz

übernimmt die
Schulträgerschaft

von der Stadt
Diepholz



1980/81 1981/82 1982/83 1983/84 1984/85

Bundesrepublik Deutschland

Rektorin Ingeborg Hackbarth 1975 - 1986

684 Sch.
23 Kl.
Ø 29,7

550 Sch.
19 Kl.
Ø 28,9

Neues Fach:
Arbeit/Wirtschaft

und Technik

Einrichtung von
Wahlpflichtkursen

ab Klasse 9

Auftritt des
Schulchores im

neuen Theater der
Stadt Diepholz

558 Sch.
20 Kl.
Ø 27,9

513 Sch.
19 Kl.
Ø 27

507 Sch.
19 Kl.
Ø 26,7

Projekt: Drogen und
Alkohol

Beginn mit
Abordnungen und
Versetzungen von
Lehrkräften wegen

statistischer
Überversorgung

Ein Teil der Eltern
erhält Lernmittel-

gutscheine
(50 DM) zur

Beschaffung von
Lehrbüchern.

„Goethejahr“:
- Beteiligung der

AG Theater an
einer Aufführung
von Szenen aus
Goethe-Stücken

- Beteiligung des
Schulchors an
einem „Goethe-
Abend“

Einführung des
„Hofdienstes“ für

Klassen

Veranstaltung des
Arbeitsamts:

Vertreter aus der
Praxis informieren in
„Berufsgesprächen“

Schulabgänger

Beginn des Schüler-
austausches mit

Thouars (Frankreich)
gemeinsam mit der

GFSErstmals
Beratungslehrer

Erstmals
Skikompaktkurse für

die 8. KlassenLübkemannschule
wird als

Schulstandort nicht
mehr benötigt.
(heute Jugend-

freizeitzentrum)

Hausmeister-
wohnung wird
Lehrerzimmer,
2 neue Klassen-
räume entstehen



1985/86 1986/87 1987/88 1988/89 1989/90

Bundesrepublik Deutschland

Ingeborg Hackbarth Rektor Wilhelm Falldorf 1986 - 1990

Beschluss über
einen Neubau der

Realschule im
Schulzentrum

Aufführung der
Theater-AG für

andere Schulen und
für Senioren:

Moderne Form des
Stückes „Der Teufel

mit den drei
goldenen Haaren“

Einrichtung einer
Realschule in

Lemförde

Zusätzlicher
Elternsprechtag für

die 7. Klassen

263 Sch.
11 Kl.
Ø 23,9

317 Sch.
14 Kl.
Ø 22,6

444 Sch.
17 Kl.
Ø 26,1

390 Sch.
16 Kl.
Ø 24,4

386 Sch.
16 Kl.
Ø 24,1

„Bestandsauf-
nahme“ der Arbeit
an der Realschule

durch die
Bezirksregierung

4 Tage schulfrei:
eisige Klassenräu-
me wegen extrem
niedriger Außen-

temperaturen

Projekte:

„Weihnachten in
fremden Ländern“

„60er Jahre“
Zusammenfassung
einzelner Fächer zu

Fachbereichen

Beginn der
Aufstellung von

Arbeitsplänen in den
einzelnen Fächern

Änderung der
Neubauplanung:
12 Klassenräume

statt der geplanten 8

Erstmals feierlicher
Empfang der 7.

Klassen am Abend

Alle Klassen mit
Overheadprojektor

ausgerüstet

Schüler müssen
während der kalten

Jahreszeit nicht mehr
auf den Pausenhof

Einführung eines
2. unterrichtsfreien

Sonnabends

Schule erhält
Computerraum



1990/91 1991/92 1992/93 1993/94 1994/95

Deutsche Einigung Bundesrepublik Deutschland

Rektor Rainer Hausfeld 1992 - 1996

229 Sch.
10 Kl.
Ø 22,9

Tiefpunkt der
Schülerzahlen

Deutschunterricht
für Aussiedlerkinder

vom Fliegerhorst

192 Sch.
10 Kl.
Ø 19,2

214 Sch.
10 Kl.
Ø 21,4

238 Sch.
10 Kl.
Ø 23,8

280 Sch.
12 Kl.
Ø 23,3

Letzte
Abschlussfeier in der

alten Aula

Umzug ins neue
Gebäude an der
Thouarsstraße

Bezug des
Neubaus im

Schulzentrum:
11 Klassenräume,
7 Fachräume
(Computerraum in
der GFS),
2 Gruppenräume,
Verwaltungstrakt,
Nebenräume

Projekt:
„Wie gestalten
unsere Schule“

Bemalung der
Rückwände der

Klassenräume nach
eigenen Entwürfen

Ein Gruppenraum
wird ständiger
Klassenraum

Einführung der
Lernmittelfreiheit

Einführung der
5-Tage-Woche



1995/96 1996/97 1997/98 1998/99 1999/2000

Bundesrepublik Deutschland

Rektor Rainer Hausfeld Rektor Uwe Hofemeister ab 1997

Lehrermangel:
10 % fehlen

Einführung einer
neuen Stundentafel:

Ausweitung des
Wahlpflichtbereichs

Erstmals wieder
neue Lehrkräfte

350 Sch.
14 Kl.
Ø 25

331 Sch.
14 Kl.
Ø 23,6

346 Sch.
14 Kl.
Ø 24,7

305 Sch.
13 Kl.
Ø 23,5

320 Sch.
13 Kl.
Ø 24,6

Erste Aktivitäten zur
Neugestaltung des

Schulhofes

Realschulband
beginnt mit

außerschulischen
Auftritten

Neue Aufgaben für
die Schulleitung

durch die
Schulverwal-
tungsreform

Erstmals Nutzung
eines Klassenraumes

der GFS als
allgemeiner

UnterrichtsraumFachraum Textiles
Gestalten wird
Klassenraum:
Nutzung des

Fachraumes für
Textiles Gestalten in

der GFS

Erstmals Projekttage
in den verschiedenen
Klassenstufen

Gründung eines
Fördervereins

Bewirtschaftung
der Mittel für die
Lehrmittelfreiheit

und für die
Schulfahrten durch

die Schule

Eigenverantwort-
liche Bewirt-
schaftung  der

Mittel des
Schulträgers

Neue
Rechtschreibung

Elternarbeits-
gruppe nimmt

erneut Planungen
zur Schulhof-
gestaltung auf

Aufnahme des
Schüleraustauschs

mit Starogard
Gdanski (Polen)

Einführung eines
Ordnungsdienstes

für Pausenhalle und
Flure

Einführung von
Überprüfungen am
Ende der Klasse 10

100-jähriges
Jubiläum


